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f KREISTAGSBORO 
| EINGANG 

08, Mai 2015 DIE LINKE. 
j - - - I Kreistagsfraktion 

Rhein-Sieg 

DIE LINKE,Kreistagsfaktion, Mühlenstr. 46, 53721 Siegburg 

Rhein-Sieg-Kreis ' Michael Otter 
Herrn Landrat Schuster Fraktionsvorsitzender 
Kreishaus Mühlenstr. 46 
53721 Siegburg 53721 Siegburg 

Telefon 02241 /1694865 
michael@otter-depiereux.de 

www.dielinke-rhein-sieg.de 

Siegburg, den 08.05.2015 

Antrag zur nächsten Sitzung des Kreisausschuss des Kreistag des Rhein-Sieg-
Kreises; Bericht der Kreisverwaltung zum Freizeitcenter Aegidienberg 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

hiermit beantragt die Fraktion DIE UNKE, im Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises zur nächsten 
Eitzung des Kreisausschusses einen Tagesordnungspunkt zum Freizeitcenter 
Aegidienberg anzusetzen. Die Verwaltung wird gebeten, dort über den aktuellen Sachstand 
in der Angelegenheit zu berichten, 

Segrundung Das Freizeitzentrum Aegidienberg wurde Anfang 2014 versteigert. Der Kreis 
war Glaubiger, verlangte jedoch keine Sicherheitsleistung. Bereits am 02 05 2014 stellte 
?e f^/J^ Kreistagsgruppe DIE UNKE eine diesbezügliche Anfrage (Anlage 1) 

f h u te,lte die Staatsanwaltschaft Kleve mit, dass nach dem neuen Besitzer 
gefahndet wurde (Anlage 2), Nun mehr hat die Stadt Bad Honnef, nach Medienberichten 
Strafanzeige erstattet (GA-Bonn 08.05,2015), ' 

Mit freundlichen Grüßen 

Frank Kemper 
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Rhein-Sieg-Kreis 
Der Lancirat 

Amt für Finanzwesen 

Siegburg, den 02.06.2014 

An die 
Kreistagsfraktion DIE LINKE. 

nachrichtlich: 
CDU-Kreistagsfraktion 
SPD- Kreistagsfraktion 
Kreistagsfraktion DIE GRÜNEN 
FDP- Kreistagsfraktion 
sowie Einzelabgecrdnete im Kreistag 

Anfrage vom 23.05.2014: 
Versteigerung Freizeitcenter Aegidienberg 

Sehr geehrte Damen und Herren. 

Ihre Anfrage vom 23.05.2014 (Anhang) beantworte ich wie folgt: 

1. Die Kreiskasse ist Gläubigerin. Welcher Betrag wird geschuldet? 

Aus Datenschutzgründen können keine persönlichen und fallbezogenen Daten 
bekannt gegeben werden. 

2 .  Im Protokoll des Verteilungstermins wird ausgeführt, dass im Versteigernngs-
termin keine Sicherheit geleistet wurde. Wie verhält sich der Kreis bzw. die 
Kresskasse grundsätzlich bei solchen Versteigerungsterminen in Bezug auf das 
Thema Sicherheitsleistung? 

Im vorliegenden Fall wurde ausnahmsweise an den Versteigerungsterminen 
teilgenommen. Eine ,.grundsätzliche Verhaltensweise" besteht daher nicht. 

3. Warum wurde in diesem Versteigerungstermin auf eine Sicherheitsleistung 
verzichtet? 

Eine Sicherheitsleistung wurde ab dem 2. Gebot nicht gefordert, da die im 
VetSieigerungstermin anwesenden weiteren Interessenten haben erkennen 
lassen, bei Forderung einer Sicherheitsleistung keine weiteren Gebote abgeben 
zu wollen. 



4. War Frau Adscheid ais Vertreterin der Kreiskasse dazu berechtigt? 

D' °UrCh Wen wurde Frau Adscheid beauftragt, diesen Verzicht zu erklären? 

Es wurde keine Veaichtserklärung abgegeben. 

6, Lagen im Verteilungstermin Erkenntnisse über den Zuschlagenden vor? 

Gittern diu iann nurY beantragt werden Zu 
diesem Zeitpunkt haben keine Erkenntnisse über die Bieter vorgelegen 

7. Wenn nein: warum wurde dann auf die Sicherheitsleistung verzichtet? 
Wen"Ja: warum "ann auf die Sicherheitsleistung verzTcmÄ ' 

Es wird auf die Antwort zu Nr. 3 verwiesen. 

10 beZiffem' def dUfCh d6n 

' n7chtmo™ch"st?8Sen Schaden aut falls elne Bei,reibu"8 "eim Zuschlagenden 
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Mit freundlichen Grüßen 

(Land rat) 
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Oiirchwaiil: 02821'595213 
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47533 Kleve ' 
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wegen InsoKenzverschleppung 
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•Sehr flöefirle Frau 

das Verfahren habe je! i vorläufig gemäß § 154t Absatz 1 Strafprozessordnung einge­
stellt. •' ; • •••.••••„;. , . . .: '. . • . .. F •••••.:;. ... 1/ 

Bezüglich kann das Verf, j.,i •, - 7. . nicht fortgeführt weiden, wel! 
der Aufenthalt des Beschuldigten rs'cht ermittelt werden konnte, Die bisherigen Nach-
f. • ? ed erfolglos verlaufen, g, u, . . * ' 

. Ich habe die erforderlichen FahndUhgsniaßnähi/nen veranlasst. Ffills Sie Kenntnis vort 
dem Aufenthalt des Beschuldigten erhalten sollten, wäre ich Ihnen dankbar, wenn -Sie 
mir difses oder andere geeignete Hinweise für Erfolg versprechende weitere Naohfor-
~ wngpn unter Angabe uas oben gen v</ »*y :ivn ,v .. u 

fHpc.haahtungsvoli ' /. . 
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Timmer ... • f .; V ' -1 
Staatsanwalt '• u . , F.- , • • ; .. •/ ",•///FF' 
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: Anmftlhinwetse;; Fränk^it^ 
- ' ' ,' Sprechzeiten:, montags^Hass 3:00-12:00 Uftr/'düfmstflags 14:00-15:00 Uhr' 
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